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" Bitte ents chuld.igen Si e,

da gerade in jüngster Zelt
NS-Opfer in cten baltlscben
intenglv d.lEkutiert worden

Stand mittelLen wollte'

53003Bonn, 29. Oktober 1993
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Sehr geeb,rter Herr abgeor0n6ter,

rhr schrerben vom 27, Äprir 1993 mit der Ailfrage von Frau

EL6a Fredrniiller vöm 30, März 1993 betreffend' wied'ergutnachung f,ür

KB-tJberl,ebende in LettlanA iEt nir vOn Bundesminieteriurn für

Arbeit und. Sozialordnung übermittelt worden' Hlerzu übersende ich

nachs tehenden Äntwortbel trag:

Qarnot*q, a {.( Lk*, M:Y'
t* &^,"-4r;n,"^n9*-,e
ä*" A.%-- [""st---J -&e-

daB ich lhnen erst jetzt antworten kann'

das Problern von Entschäd'lgungen für
Staaten lnnerhalb der BurrÖesreglerung

lst, und. ich Ihnen hierzu d'En aktuellen

Dle öeutschen WleÖergutrnachungsregelungen Eehen Entschädlgungs -

lelgtung.en än N6-Verfolgte, die in Länd.ern des ehemaligen ost-

blOcks leben, nicht voI. Denzuf,olge haben auch Geachädlgte aus

L,ettland, kelne T,eiStungen erlralten. Eine Änderung d'er maBgeblichen

geetlmrnungen ln d.en geaetzlichen und, auBergeBetzliChen wled'ergut-

machurrgeregelungenistleldernichtmöglich,weilgongtdasge_
ganrte system der deutschen Krlegsfolgen- und Entschäd'igungBreg'e-

lungen beeinträchtigt würd'e'
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Es wäre auclr vorrangl-g Auf gabe d.er f-rühererr sowj et'unlon gevleBen'

au8 d,en nacb End.e dee zweiten weltl<rleges in erheblicben unfang ln

Deutgchland entnomnenen Reparatlonen ihren von d'en Natlonaleozla-

lieten geschääigten Bürgern ei5ren Aus.gleich zu qrewähren' ' o ) ''.';;'ffi;'-ää: ;: ?;;w:h +t i*ie
DleBundegregierungsiebtheute,fastelnha}besJahrhundertnach
Kriegsend,e thre Auf,gabe in ereter Linie dar!n, die oEteulopälEchen

staaten d.urch akti-ve Hllf,e bein Neuaufbau elner demokratleohen

Rechtsord,nung und. einer sozlalen lrlarktwlrteohaft zu unterstützen'

Iu d,lesen Berelch leietet Deutschland den grötsten Beitrag unter

den westlichen lrärlaern. Hlerdurch wlrd dae Beelreben uIlEerBB

Volkes Oeutlich, d,le etwa noch beeteb'end'en offenen Fragen aus d'er

VergahgenheitirnWeEeei'nerJ,angfristlg.sa,g'Jtnachbar],lciren?u-
Bammenatrbelt auf wl,rtEehaftlichen und anderen Gebiaten zu lösen'

Dessgnunqeachtetkönnted'ieBundesregierungqgf.bereitEeln,d.ert
bartlschen staaten als Entschädlgung für NS-opfer humanitäre Hirfe

in Form zukunftsoriencierter Sachleistungen anzubieten' Hierbei

istzumBeispteJ.andleUnterstützungbeid.erErrrchtungvon
sanatorien oder Aitersheimen für den betroffenen Personenkreis'

den Ausbau von Krankenhäugern oder dle LiefBrung von Medlkamenten

zu d.enken. Das Auewärtige Amt wird hierzu Gespräche mlt den bartl-

schen Staaten in nächgter Zelt aufnehmen'

schlieBlich ist darauf hinzuwe{een, d'aB auch Antrageteller aue d'en

baltischen staaten rnögllcherwel'Ee VOn d'en inzwiechen in RuBland'

Belarus unc d.er ukraine zur Entschäaigung von NS-opfern gegründe-

ten stiftungen ilAusEöhnung und veretänd'igung" Leletungen erhalten

können. Hierfür wird den Örei GUS-Staaten von der Burrd'esrepubiik

DeutEchrand 1 Mrd. DM zur verfügung geetellt. ?ur zeLL haben d'le

StiftungenihreArbeitallerd.ingenochnichtaufgenonnen.

Absch1ieBEnd möchte ich nooh zu der von'rhnen arlgegllrochenen

panorarrs-sendung stetlung nehmen. Dj,e Behauptung von Panorama,

ehemalige Iett.lsche T.,egionäre Öer waffen-ss erhiellen d'eutsche
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Krlegsopferrenten für ihren Dienst von Lg43 bis 1945, lst un'-

richtlg ebenso wle d.ie ZahI von angeblich 12.00O potentlellen
Äntragstellern. Nach d.en Gesetz tlber d.ie Versorgung der Opfer dee

Krleges wlrd eine Kriegsbeechäd,lgtenrente vlelmehr nur gewährt,

wenn und goweit d,urch nilitärlschen Dienst od,er während mill-
täriEchen. Dlenstes elne erhebllohe Begchäd.igung eingetreten lst.
Auch für ehemai!ge angehörige iter llaffen-SS kann eine Krlegeopfer-
versorgung deehalb nur in Betracht honmen, wenn eie im Krieggein-
satz und unter dem Befehl der Wehrmacht elne Kriegsbeschäd,igung

erLitten haben, d,le noch heute besteht. InsbeEond.ere Beschäd,l-
gungien? d,ie während d.er Ze{ten d,ee Einsatzee J,-n rler " ell.genelnEn
s8'r und ln d.eren epezlellen Verbänden, wie beteplelswelEe den

SS-Totenkopf-Verbänden, entstanden sind, berechtigen dagegen in
kelnen FaIl zun Bezug lrgend.welcher Lelstungen nach den Eundee-
vereorgungsgesetz. rr

Ich hoffe, rhnen'nrlt d.lesen Augführungen ged.ient zu haben.

Mit freundlichen GrüBen

Df.

Im euty'rag

y0-f
Quantz


